
 

 

Zum Vortrag: Eine zentrale Forderung des Klimavolksbegehrens war eine stärkere gesellschaftliche 

Einbindung in Fragen des Klimaschutzes. Der Nationalrat ersuchte daher die Bundesregierung einen 

Bürger:innenrat einzusetzen, der Empfehlungen zu Klimaschutz und -politik erarbeiten sollte. Diese rund 

100 zufällig ausgewählten Bürger:innen erarbeiteten gemeinsam 93 Empfehlungen, die schließlich im 

Sommer 2022 an den Nationalrat und die Bundesregierung übergeben wurden. In diesem Vortrag wird 

über die 6-monatige Arbeit des Klimarats reflektiert: Sind Bürger:innen in der Lage, eine solche komplexe 

Aufgabe wie Klimaschutz zu meistern? Was waren Herausforderungen, was waren Erfolgsfaktoren? Wie 

sind die Ergebnisse zu beurteilen? Welche gesellschafts- und demokratiepolitischen Schlussfolgerungen 

lassen sich ziehen? 
  

Zur Person: Birgit Bednar-Friedl ist Klima- und Umweltökonomin und beschäftigt sich mit den Folgen des 

Klimawandels für Wirtschaft und Gesellschaft sowie mit der Wirksamkeit und den Grenzen von 

Klimawandelanpassung und Klimaschutz. Sie koordinierte im 6. Sachstandsbericht des Weltklimarats IPCC 

das Kapitel zu den Auswirkungen in Europa. Sie leitete zudem das wissenschaftliche Begleitgremium zum 

Klimarat. 
 

 

Ort: AULA der Universität Graz sowie 

- Live-Übertragung in folgende regionale Außenstellen:  
STMK: Deutschfeistritz (KulturPension „Prenning’s Garten“) 
NÖ: Göllersdorf (Pfarrsaal) 
OÖ: Braunau (Techno-Z) 
 

- Live-Übertragung im Internet: Zugang über montagsakademie.uni-graz.at 
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